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Editorial

With this edition, the Yearbook of Socioeconomics in Agriculture turns
three years old. Stefan Mann has successfully initiated and realized the
transformation of the semi-annual Journal "Agrarwirtschaft und Agrarso-
ziologie" into the peer-reviewed Yearbook. It is exciting for me to take
over the editorship now, the more so because the Yearbook covers my
personal research interests: the potentially conflicting political, market
and societal context of today's agricultural businesses, in which the
farmers choose different ways to act.

The theme of this year's SGA Conference "Farm Income - Relevance,
Measurement and Stabilization" is taken up in articles on efficiency and
profitability of farms, but also in contributions dealing with price and yield
risks and risk behavior.

Farm income not only depends on entrepreneurial skills, activities on
agricultural markets or technical innovations. Global themes, such as
WTO, gene technology or climate change influence the context in which
farmers act. As a sector that is strongly dependent on public expenditures,

farm income is furthermore influenced by the people's aggregated
willingness to pay. But it is not only financial aspects that are important
for the continuity of farms. Being a .farmer' includes a complex made
up of economic, social and cultural factors. Up to now, research and
politics have predominantly assumed a male farm manager as the main
actor in agriculture. It becomes increasingly interesting what it means to
be a woman managing a farm in such an environment or influencing the
political framework conditions in rural areas.

The present Yearbook of Socioeconomics in Agriculture discusses all
these aspects in contributions from Switzerland, Germany, Austria and
India.

I hope you enjoy a stimulating and inspiring reading.

Heidrun Moschitz
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Editorial

Das Yearbook of Socioeconomics in Agriculture wird mit dieser Ausgabe
drei Jahre alt. Stefan Mann hat den Übergang von der halbjährlich

erscheinenden Zeitschrift „Agrarwirtschaft und Agrarsoziologie" zum
Yearbook mit wissenschaftlicher Begutachtung initiiert und erfolgreich
umgesetzt. Es ist eine spannende Aufgabe, die Herausgeberschaft nun
zu übernehmen. Das freut mich umso mehr, als das Yearbook ganz
meinem persönlichen Forschungsinteresse entspricht: das Spannungsfeld

zwischen Politik, Markt und Gesellschaft, in dem sich ein
landwirtschaftlicher Betrieb heute bewegt und die verschiedenen Wege, die er
wählt, darin zu agieren.

Das Thema der SGA Tagung „Landwirtschaftliches Einkommen -
Relevanz, Messung und Stabilisierung" wird in Artikeln zur Effizienz und
Wirtschaftlichkeit landwirtschaftlicher Betriebe aufgegriffen, aber auch in

Beiträgen zu Preis- und Ertragsrisiken und Risikoverhalten.

Landwirtschaftliches Einkommen hängt nicht nur von unternehmerischen

Fähigkeiten, Aktivitäten auf den Agrarmärkten oder technischen
Innovationen ab. Globale Themen wie WTO, Gentechnologie oder
Klimaänderung beeinflussen den Kontext, in dem Landwirtinnen und
Landwirte agieren. Als Sektor, der stark von öffentlichen Geldern
abhängt, ist das landwirtschaftliche Einkommen nicht zuletzt beeinflusst
von der aggregierten Zahlungsbereitschaft der Bevölkerung. Jedoch
sind nicht nur finanzielle Aspekte für ein Fortbestehen der Betriebe
wichtig, sondern „Landwirt/Landwirtin" sein beinhaltet einen Komplex
aus ökonomischen, sozialen und kulturellen Faktoren. Während bislang
meist von männlichen Betriebsleitern als Hauptakteure in der Landwirtschaft

ausgegangen wurde, stellt sich die Frage, was es bedeutet, in
diesem Umfeld als Frau einen Betrieb zu leiten oder politischen Einfluss
auf die Rahmenbedingungen des ländlichen Raums auszuüben.

All diese Aspekte werden im vorliegenden Yearbook of Socioeconomics
in Agriculture in Beiträgen aus der Deutsch- und Westschweiz sowie
aus Deutschland, Österreich und Indien präsentiert und diskutiert.

Ich wünsche Ihnen eine anregende Lektüre.

Heidrun Moschitz

2


	Editorial

